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Die Dörpsmusikanten 
gingen in Klausur

Irgendwann nach einem Probenabend 
wurde die Idee geboren mal zu einem ver-
längerten Wochenende zusammen irgend 
wo hin zu fahren. Sinn des ganzen sollte 
sein, gemeinsam intensiv zu proben, aber 
auch gemeinsam Schönes zu erleben. Diese 
Idee nahm Formen an und so kam es, dass 
ein Ferienhaus in Dänemark, genauer 
gesagt in Bjerre-
gard, gemietet 
wurde. Am 5. 
Februar war es 
soweit, nach und 
nach machten sich 
die Chormitglieder 
auf den Weg, um 
dann im Kern, von 
Freitag bis Sonntag, 
Strand, Wind, 
Sonne und Nordsee 
zu genießen, 
zusammen neue 
Lieder einzuüben 

oder abends bei einem Glas Wein einfach 
nur zu klönen und den Klängen zu lau-
schen, die Chorleiter Andreas Kracht seiner 
Gitarre oder seinem Keyboard entlockte. 
Die kleine Schar von 15 Sänger und Sänge-
rinnen beschloss, sich gerne wieder einmal 
zu solchen Probenwochenenden in Klausur 
zu begeben.
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Struxdorf  

Wählerstimmen: 1654, SPD: 279 (16,87%), 
CDU: 516 (31,20%), FWS: 859 (51,93%). 
Folgende Kandidaten wurden direkt 
gewählt (Gruppierung und Anzahl der 
Stimmen in Klammern): 
Georg Lass (FWS/260) 
Bernd Gorr (FWS/179) 
Dieter Thiesen (FWS/162) 
Johannes Petersen (CDU/143) 
Silke Andresen (FWS/137) 
Listenvertreter: 
Werner Andresen (CDU/121) 
Hans-August Bliesmer (FWS/121) 
Ralf Sommer (CDU/120) 
Carmen Albertsen (SPD/75) 
 
Georg Lass, der auch die meisten Einzel-
stimmen erhielt, war zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses der einzige Bürger-
meisterkandidat. Seine Wahl gilt als sehr 
wahrscheinlich. 
 

Schnarup-Thumby 

Wählerstimmen: 1467, AWG: 766 
(52,22%), FWG: 701 (47,78%). 
Folgende Kandidaten wurden direkt 
gewählt (Gruppierung und Anzahl der 
Stimmen in Klammern): 
Martin Thomsen (AWG /183) 
Dieter Meier (FWG /167) 
Ulrich Barkholz (AWG /159) 
Volker Ohlsen (FWG /157) 
Margret Reimer (AWG /151) 
Listenvertreter: 
Sönke R. Andresen (FWG /145) 
Marga Bonde (AWG /137) 
Peter-Heinrich Medau-Schumann (AWG 
/136) 
Andreas Nielsen (FWG/Kein Listenkandi-
dat) 
 
Über einen Bürgermeisterkandidaten gab es 
bei Redaktionsschluss noch keine klare 
Aussage. Hier sind alle Möglichkeiten 
offen.

Kommunalwahl 
Bei den Kommunalwahlen in unseren Orten ergaben sich folgende Ergebnisse: 

Ein Geschenk der Natur 

Aloe Vera 
In ihr stecken Heilkräfte von außergewöhnlicher Vielfalt und Wirk-
samkeit. Die Aloe wird nicht nur äußerlich angewandt, auch inner-
lich übt sie eine heilende Wirkung auf den menschlichen Organis-
mus aus. 
Bewusste Lebensführung und Wertschätzung der Natur ist heute 
wichtiger denn je. Gerade in unserer hektischen Zeit sollen wir 
zurück zur Natur und unsere Nahrung mit Aloe Vera aufwerten. 

Beratung und Vertrieb: Britta Beeck, Bi de Kirch 22, 
24891 Schnarup-Thumby, Tel: 04623/180 436  oder  0163/33 33 890



Kleinanzeigen  
 
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen) 
ohne gewerblichen Hintergrund kostet pau-
schal  

0,56 Euro.  

Einfach den Text in einen Umschlag, den 
Zahlbetrag in Briefmarken dazu und ab in 
den Postkasten der Redaktion (oder bei 
Bäckerei Carlsdotter abgeben). Er wird 
dann in der nächsten Ausgabe veröffent-
licht. - Kostenlose Angebote werden natür-
lich auch kostenlos veröffentlicht. Falls eine 
Anzeige keinen Erfolg hat, kann sie noch 
zweimal kostenlos wiederholt werden. 
 
4 Ölöfen  günstig abzugeben. Bei Interesse 
günstig abzugeben Tel 04623/1057 
 
Mikrowelle 750 Watt,ca 1 Jahr alt, Farbe 
weiß, mit Glasdrehteller, sehr guter 
Zustand da wenig gebraucht, Preis VHB, 
Tel: 04623 / 1202 
 
"Frühjahrsputz" Wer hat kostenl. 
Flohmarktsachen abzugeben ? Tel.: 
04623 - 187842 
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Flensburger Str. 26a •24986 Satrup 

Telefon 0 46 33 / 13 85
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PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60



Kirchliche Nachrichten 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Thumby-Struxdorf 

Aschermittwoch liegt hinter uns, die stille 
Zeit der 40 Tage bis Ostern - die Passions- 
oder Fastenzeit - hat angefangen. Wenn wir 
unsere Welt ansehen, die ganze Gesellschaft, 
die Kirche und auch uns selbst, dann erken-
nen wir darin das grundlegende Übel: Die 
Liebe wird zu wenig geliebt. Wir lassen uns 
nicht genug mitreißen von der Kraft der 
Liebe Gottes. Viel zu häufig tragen wir die 
Liebe oder den Namen Gottes auf unseren 
Lippen, viel zu wenig lieben wir die Liebe. 
Präsident Bush ist dafür derzeit nur das deut-
lichste Beispiel, andere werden Ihnen einfal-
len. Liebesfähigkeit heißt auch Compassio - 
Mit-Leiden! Mit-Leiden zu können ist, neben 
der Fähigkeit, für die Gerechtigkeit einzuste-
hen und zu kämpfen, etwas vom Edelsten, 
was uns Menschen möglich ist. Die Liebe 
Gottes treibt Jesus Christus dazu, das Leiden 
der Leidenden auf sich zu nehmen. Gott eig-
net sich den Schmerz der Menschen an, das 
Schicksal, die Not, den Tod, das Leiden, 
die Angst. In Jesus Christus wird Gott 
ein Leidender am Leiden der Menschen. 
Es ist die Liebe, die ihn dazu drängt, am 
Leiden der Leidenden teilzuhaben. Kön-
nen wir das hören, die wir vom Leiden 
oft genug nichts wissen wollen?  
In den Gottesdiensten und Passionsan-
dachten  (an den drei Donnerstagen vor 
Gründonnerstag, also am 27. März, 3. 
April und 10. April, jeweils um 19.00 
Uhr in Struxdorf und um 20.00 Uhr in 
Thumby) in der Zeit bis Ostern werden 

wir dem Geheimnis der Erlösung nachgehen, 
das in Jesu konsequenten Weg zum Kreuz 
begründet liegt. 
Die nächste Kinderkirche ist am 5. April in 
Thumby, immer von 10 bis 12 Uhr. Das Vor-
bereitungsteam freut sich auf Kinder zwi-
schen 5 und 11 Jahren. 
Die übrigen Gottesdiensttermine entnehmen 
Sie bitte der Liste in der Heftmitte. In den 
Gottesdiensten am 13. April vertreten mich 
Pastor Tauscher in Struxdorf (9.00 Uhr) und 
Pastor (i.R.) Möbius aus Flensburg in Thum-
by (10.15 Uhr). 
Mit guten Wünschen für die nächsten 
Wochen grüßt Sie Ihr Pastor 

Christoph Tischmeyer 

Personalia 

Der Bauernverband Schleswig-Holstein 
ehrte vor dem Kreisvorstand und den Orts-
vorsitzenden in einer Feierstunde im Gast-
hof Gammellund Hans Konrad Sacht für 
langjährige, ehrenamtliche Tätigkeit mit der 
silbernen Ehrennadel. 
Mit anwesend waren der Kreisvorsitzende, 
MdL Peter Jensen-Nissen, Peter Paulsen, 
Generalsekretär des Bauernverbandes 
Schleswig-Holstein und Landrat Jörg-Die-
trich Kamischke.
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An alle Mitglieder der SG Thumby 

Einladung 

Zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 28. März 2003, 20 Uhr 

In den Dörpskrog "Zur Kastanie" 
 
Tagesordnung   
1.Eröffnung und Begrüßung 
2.Grußwort der Gäste 
3.Genehmigung des Protokolls  
   der JHV 2002 
4.Berichte: 
   a) des 1. Vorsitzenden 
   b) der Spartenleiter 
   c) des FC Angeln 02 
   d) des Kassenwartes 
5.Bericht der Kassenprüfer u. Entlastung 
   des Kassenwartes und des Vorstandes 
6.Feststellung der Anzahl der stimmberech- 
   tigten Mitglieder 
7.Ehrungen 
8.Wahlen: 
   a) des Kassenwartes 
   b) des  stellv. Schriftführers 
   c) der Kassenprüfer 
9.Beratung u. Beschlussfassung über den 
   Haushaltsplan 2003 
1o.Anträge: Anträge sind bis zum 
    21.03.2003 beim 1. Vors. einzureichen 
11.Verschiedenes 
Der 1. Vorsitzende 

Jan Stehr
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Aber nicht die ganze Zeit 
Hanjo Wolfgram wurde wiedergewählt 

Der neue Ortswehrführer der Struxdorfer 
Feuerwehr ist auch der alte. Einstimmig 
erwiesen 26 der 36 aktiven Kameraden, 
darunter auch eine Kameradin, die zur Jah-
reshauptversammlung erschienen waren, 
Hanjo Wolfgram in vorgeschriebener gehei-
mer Wahl das Vertrauen. Damit tritt der 
Wehrführer seine zweite Wahlperiode an. 
Zuvor hatte er jedoch angekündigt, nicht 
die volle Wahlzeit amtieren zu wollen, da er 
wegen beruflicher Arbeitsbelastung und 
zeitraubendem Ehrenamt in Konfliktsitua-
tionen komme. Ob sich innerhalb der näch-
sten sechs Jahre ein geeigneter Nachfolger 
findet, steht allerdings in den Sternen. Zum 
Gruppenführer wählte die Versammlung 
einmütig Bernd Ohlsen. Sein Stellvertreter 
ist künftig Dieter Schönrock. Mit Band-
schnallen für langjährigen Feuerwehrdienst 
ehrte Gemeindewehrführer Klaus-Peter 
Andresen Hans-Christian Petersen (Bellig) 
für 30 Jahre, Kai Jessen (20) und Dieter 
Loeck (10 Jahre). 
Befördert wurden 
Marco Truelsen 
(Hauptfeuerwehr-
mann) und Mike 
Schmidt (Oberfeuer-
wehrmann). Ehren-
amtswehrführer 
Johannes Jessen 
erhielt als Angehöri-
ger der Struxdorfer 
Feuerwehr-Ehrenab-
teilung die Ernen-
nung zum Fachwart 
für Ehrenmitglieder-
betreuung.  
Der Amtswehrführer 
des Amtes Böklund 
Hans-Werner Staritz 

überbrachte 
nicht nur 
die Grüße 
der Wehren 
des Amtes 
und des 
Musikzu-
ges, son-
dern warnte 
vor Zentra-
lisierungs-
bestrebun-
gen auf der kommunalen Ebene. Das gelte 
auch für die Feuerwehr. Nur bei flächen-
deckend vorhandenen Einsatzkräften sei die 
Sicherheit der Einwohner auf dem Lande 
gewährleistet, betonte er. Bürgermeister 
und Ehrenbrandmeister Johannes Trahn 
überbrachte letztmals Grüße in seiner 
Eigenschaft als Dorfoberhaupt. Die Ver-
sammlungsteilnehmer dankten ihm für 
seine Jahrzehnte währende feuerwehr-
freundliche Arbeit stehend mit langem 
Applaus. 

Peter Greve



"Sauberes 
Dorf" 

in Struxdorf 

Am Montag den 7. April 
veranstalten die Frei-

willigen Feuerwehren 
Struxdorf und Eke-

berg wieder ihre 
Aktion "Sauberes Dorf". 
Zu der Aktion sind alle Helfer aus der 
Gemeinde herzlich willkommen. Beginn ist 
18 Uhr. Treffpunkt ist an den bekannten 
Sammelstellen. Bei Bedarf kann bei Hanjo 
Wolfgram Tel. 04623/1425 nachgefragt 
werden. Im Anschluß gibt es auf dem 
Schießstand in Hollmühle einen Imbiss als 
Belohnung. 

Freiwillige Feuerwehr 
Struxdorf und Ekeberg

7

Disco auf zwei 
Bühnen

Zeltfest 
Schnarup-Thumby
Freitag 

11.4.
Samstag 

12.4.
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Der Neue bleibt der Alte 
Hauptversammlung des TSV Struxdorf 

Gut zehn Prozent der 247 Mitglieder hatten 
sich zum Besuch der Jahreshauptversamm-
lung des TSV Struxdorf im Gasthaus 
Petersburg aufgerafft und konnten sich 
knapp anderthalb Stunden später wieder auf 
den Heimweg begeben. In der Zwischenzeit 
gab es Berichte, Wahlen und Diskussionen 
in komprimierter Form. Wie Vorsit-
zender Claus-Peter Erichsen mitteil-
te, hat sich die Handballspielgemein-
schaft Struxdorf/Havetoft der TSV 
Böel-Mohrkirch angeschlossen. Der 
Name der Spielgemeinschaft lautet 
jetzt HSG Angeln. Weiter hat die 
Handballabteilung zur Zeit eine 
weibliche Jugend B und C sowie 
eine männliche Jugend C gemeldet. 
In Kürze werde man vielleicht auch 
wieder ein Männerhandball-Team 
stellen können, zeigte sich Obmann 
Erwin Boese optimistisch. Sage und 
schreibe 73 Kinder im Alter zwi-
schen vier und 13 Jahren nehmen in drei 
Gruppen am Kinderturnen teil, berichtete 
Spartenleiterin Martina Jäger. Sehr agil sind 
nach den Worten von Edith Sigaard-Mad-
sen auch die älteren Gymnastikdamen. Von 
den zwanzig Turnerinnen sind einige schon 
über achtzig Jahre alt. Hannsine Carstensen 
gab nach 22 Jahren die Leitung der anderen 
Damengymnastik-Riege in die Hände von 
Dörte Simonsen. Erfreut zeigte sie sich, 
dass in der jüngsten Zeit einige jüngerere 
Turnerinnen dazugestoßen seien. Rolf Man-
gelsen berichtete über eine aktive Faustbal-
lersparte und das kontinuierliche wöchentli-

che Turnen von elf behinderten Erwachse-
nen in der dänischen Sporthalle. Etabliert 
haben sich mittlerweile jeweils eine Aero-
bicgruppe im Damen- und im Mädchenbe-
reich. Claus-Peter Erichsen wies darauf hin, 
dass von Mai bis September wieder die 
beliebten Fahrradtouren angeboten werden, 
an denen im vergangenen Jahr zwei-
wöchentlich im Durchschnitt 25 Pedaltreter 
teilgenommen haben. Am 24.Mai wird das 

50jährige Bestehen der Handballabteilung 
gefeiert. Trotz vorgeschriebener geheimer 
Wahlen ging der Punkt Wahlen ruckzuck 
über die Bühne. Vorsitzender Claus-Peter 
Erichsen wurde ebenso einstimmig wieder-
gewählt wie 1.Kassenwartin Dörte Selonke 
und 2.Kassenwartin Maike Fintzen. Einhel-
lige Bestätigung als Jugendwartin fand Bet-
tina Petersen. Bürgermeister Johannes 
Trahn überbrachte die Grüße des Gemein-
derates und dankte dem "Aushängeschild" 
der Gemeinde für die vielseitigen Vereins-
aktivitäten. 

Peter Greve

www.RollerVertriebSchwensby.de 
Tel: 04635/2501 Fax: 2531
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So spielten wir vor 50 Jahren 

Sind 3 mal 2 wirklich 6? 

Jeder wird sagen "Selbstverständlich". 
Beweist es ihnen, dass 3 mal 2 nicht 6, 
sondern nur 4 sind! Der Beweis ist 
einfach und überzeugend. Nehmt 
irgendein beliebiges Stückchen 
Papier ( möglichst recheckig ) 
und reißt es zunächst einmal in 
der Mitte durch. Das ergibt 
zwei Teile, also 1 mal 2. Dann 
reißt die eine der Hälften eben-
falls in der Mitte durch ( = 2 mal 
2) und schließlich die andere 
Hälfte genau so ( = 3 mal 2 ). Ihr 
habt also das Stückchen Papier dreimal 
in zwei Teile zerlegt. Und was habt ihr als 
Ergebnis auf dem Tisch liegen? Nicht 6 
Teile, sondern nur 4, d.h. 3 mal 2 ist 4 und 
nicht 6 ! 

Heißt es 6 + 7 ist 12 oder sind 12? 
Die einen werden sagen "ist", die anderen 
"sind". Aber beides ist falsch, denn 6+7 

sind nicht 12, sondern 13. Es wird 
natürlich auch Kinder geben, 

die aufpassen oder schon 
ähnliche kleine Tricks 

kennen und euch des-
halb leicht durch-
schauen. Aber passt 
einmal auf, wie 
viele eurer Spielka-
meraden auf diesen 

Scherz hereinfallen. 
Größeren Kindern, die 

schon in Erdkunde 
bewandert sind, könnt ihr 

auch diese Frage vorlegen: Was ist 
richtig? Die Elbe fließt in die Ostsee oder in 
der Ostsee? Auch dabei wird mancher rein-
fallen, denn die Elbe fließt in die Nordsee.
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Überdachte Straßen 
Boßeln in Schnarup-Thumby 

Überdachte Straßen waren zum traditionel-
len Bosseln, welches in diesem Jahr zum 
fünften Mal von der SG Thumby veranstal-
tet wurde, wirklich nicht nötig. Bei Wind-
stille, Sonne und Temperaturen eben über 
Null begann das Turnier pünktlich um 10:30 
Uhr in Thumby West und führte über Has-
sel, Scharrerie, Feldstraße, Meiereistraße, 
Neuer Weg und Schnaruper Straße bis zum 
Mühlenberg. Aufgrund der Grippewelle 
starteten von 34 gemeldeten nur 27 Perso-

nen, die in 4 Mannschaften aufgeteilt wur-
den. 
Unterwegs gab 
es mehrere von 
Hendrik Loren-
zen und Jan 
Christoph And-
resen betreute 
Verpflegungs-
stationen, an 
denen man sich 
mit Würstchen, 
heißen und kal-
ten Getränken 
stärkte. Auch 
für die Kinder, 

die den Zug auf ihren Fahrrädern begleite-
ten, war gesorgt. 
Bei Maren und Martin Thomsen gab es die 
erste außerplanmäßige Stärkung der in kurz-
em Abstand ein Boxenstop bei Jutta und 
Kurt Hansen folgte. In der Feldstraße hatte 
Otto Bartsch eine ‚Radarkontrolle' einge-
richtet und die Teilnehmer gut versorgt. 
Am Verpflegungsposten bei Nielsen musste 
eine Sonderprüfung absolviert werden. Jeder 
Teilnehmer musste versuchen, 4 Hufeisen 
um verschiedene Metallstäbe zu platzieren, 
um seiner Mannschaft einige Bosselwürfe 
von der Liste streichen zu können. Uwe 

Petersen hatte für dieses Spiel die 
Idee und hat sie auch in die Tat 
umgesetzt. 
Den Abschluss fand der Bosselsonn-
tag im Dörpskrog bei einem guten 
Teller Suppe. Hier wurde so mancher 
weite oder auch kuriose Wurf noch 
einmal durchgegangen. 
Die etwa 7km lange Strecke bewäl-
tigte die schlechteste Mannschaft mit 
126 Würfen, während die beste, 
bestehend aus Anne Stepputtis, Berit 
Schlotfeldt, Brigitte Scheurer, Chri-
stel Schlotfeldt, Bernd Reimer, Hans 

Werner Schlott und Michael Schlotfeldt, es 
mit 106 Würfen schaffte. 
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Jahreshauptversammlung 

des Seniorenclubs Schnarup-Thumby. 
Die Grippe- und Erkältungswelle hatte auch 
in Schnarup-Thumby zugeschlagen als am 
25. Februar die Jahreshauptversammlung 
des Seniorenclubs stattfand. Nur dreizehn 
Personen folgten der Einladung des Clubs 
und trafen sich bei Kaffee und Kuchen im 
Dörpskrog “Zur Kastanie” in Schnarup-
Thumby.  Inge Lüdeke verlas den Kassen-
bericht, es stellte sich heraus, dass im ver-
gangenen Jahr die Finanzen des Clubs so 
hervorragend verwaltet wurden, dass das 
Jahr mit einem Plus in der Kasse abge-
schlossen werden konnte. Jürgen Zielke 
und Günther Koll hatten die Kassenführung 
geprüft und keine Mängel festgestellt, so 
dass Entlastung erteilt wurde. Der Vorsit-
zende Erich Goevert hielt eine kurze Rück-
schau auf das vergangene Jahr und stellte 
dann den Fahrtenplan für das Jahr 2003 zur 
Diskussion. Es konnte allgemeine Zustim-
mung festgestellt werden. Der Vorschlag 
von Anne Callsen, wieder einen Spie-
lenachmittag und eventuell auch wieder 
einen Nachmittag mit einer Tombola einzu-
richten wurde aufgenommen und soll im 
kommenden Herbst und Winter realisiert 
werden. 

Fahrtenangebot 

des Seniorenclubs 

für das Jahr 2003 
22. April Besonders schöne Kirchen in 
Angeln, es sollen 4-5 Kirchen besucht 
werden. 
20. Mai Besuch der Schleswig-Holsteini-
schen Landesbühne in Flensburg,  
Besichtigung des Theaters und der Theater-
werkstätten. 
17. Juni Tagesfahrt zum Gut Seedorf, evtl. 
noch zum Schmetterlingspark in 
Aumühle. 
22. Juli Dampferfahrt mit der "Alexandra" 
über die Flensburger Förde. 
12. August Tagesfahrt zum Bauernhofmu-
seum in Lensahn, Besuch im Kloster Cis-
mar. Alternativ dazu: Besuch des Sealife 
Aquariums in Timmendorf  
23. September Herrenhäuser in Schwan-
sen. Besucht werden einige Adelssitze ent-
lang der Ostseeküste in Schwansen. 
21. Oktober Fahrt ins Blaue. 
Zu allen Fahrten wollen wir, wie im ver-
gangenen Jahr, Kaffee und Kuchen, bzw. 
bei Tagesfahrten das Mittagessen, als Pick-
nick einnehmen. Bei schlechtem Wetter 
werden wir aber auf ein Lokal ausweichen. 

Senioren
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 

So, 16.03.03 09:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 16.03.03 13:30 Altliga Hallenfussballturnier des FC Angeln 02, Schulzentrum Satrup 
So, 16.03.03 19:30 Sonntagssänger: Probe Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 17.03.03 Müllabfuhr "Gelber Sack" Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 17.03.03 20:00 Dorfchronik: Schnarup, Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Di, 18.03.03 20:00 Übungsabend Chorgem. Thumby-Struxdorf Alte Schule 
So, 23.03.03 10:15 Gottesdienst mit Abendmahl St. Georg Kirche Struxdorf 
Di, 25.03.03 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch.,Struxdorf 
Mi, 26.03.03 20:00 Übungsabend Chorgem.Thumby-Struxdorf, Gasthaus "Petersburg" 
Do, 27.03.03 19:00 Passionsandacht St. Georg Kirche Struxdorf 
Do, 27.03.03 20:00 Passionsandacht St. Johannis-Kirche/Thumby 
Fr, 28.03.03 Müll Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Schnarup-Thumby 
Fr, 28.03.03 20:00 SG Thumby Jahreshauptversammlung, Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Sa, 29.03.03 19:30 Stiftungsfest der FFW Ekeberg, Landgasthof Hollmühle 
So, 30.03.03 09:00 Gottesdienst mit Abendmahl, St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 31.03.03 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne" 

Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 31.03.03 "Bücherbus: 11:30 Bellig; 11:50 Hollmühle; 12:10 Struxdorf, 

Tischlerei Dittloff; 13:20 Klaholz; 13:45 Schnarup-Thumby; 
14:40 Struxdorf, Petersburg; 15:05 Ekeberg" 

Di, 01.04.03 20:00 Übungsabend Chorgem.Thumby-Struxdorf, Dörpskrog "Zur Kastanie" 
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 

Do, 03.04.03 19:00 Passionsandacht St. Georg Kirche Struxdorf 
Do, 03.04.03 20:00 Passionsandacht St. Johannis-Kirche/Thumby 
Sa, 05.04.03 09:00 Landfrauen: Der Tod als Herausforderung, Gasthof Beck Brekling 
Sa, 05.04.03 10:00 Kinderkirche Pastorat Thumby 
So, 06.04.03 09:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 06.04.03 10:15 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 06.04.03 19:30 Sonntagssänger: Probe Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 07.04.03 18:00 Sauberes Dorf Struxdorf  
Di, 08.04.03 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Struxdorf 
Mi, 09.04.03 20:00 Übungsabend Chorgem. Thumby-Struxdorf, Gasthaus "Petersburg" 
Do, 10.04.03 19:00 Passionsandacht St. Georg Kirche Struxdorf 
Do, 10.04.03 20:00 Passionsandacht St. Johannis-Kirche/Thumby 
Fr, 11.04.03 Müll Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schnarup-Thumby 
Fr, 11.04.03 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluß wwwww  
Fr, 11.04.03 und Sa, 12.4. 03             Zeltfest in Schnarup 
So, 13.04.03 09:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 13.04.03 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 14.04.03 Müllabfuhr "Gelber Sack" Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Di, 15.04.03 20:00 Übungsabend Chorgem.Thumby-Struxdorf,Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Sa, 19.04.03 Heute erscheint ein neues wwwww  
Sa, 19.04.03 19:00 Osterfeuer in Schnarup-Thumby, Koppel hinter Fresenburg 
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Eine Insel der Ruhe 
Gisela Stepputtis stellte in Satrup aus 

Entgegen allen Strömungen realistisch zu 
malen, ist der Weg von Gisela Stepputtis, 
die einen Querschnitt ihrer Arbeiten zur 
Zeit im Kulturzentrum "Alte Schule Satrup" 
ausstellt. Überwiegend in 
Öl, aber auch mit anderen 
Techniken wie Gouache 
und Acryl hat die Künst-
lerin Landschaften, Situa-
tionen, Visionen, Pflan-
zen und immer wieder 
Tiere auf der Leinwand 
verewigt. Katzen, Vögel 
und Pferde kommen dem 
Betrachter aus den Rah-
men entgegen. Und der 
Hahn ist selbst noch 
schön, wenn man sich an 
seinem Abbild im Pro-
spekt bereits satt gesehen 
hat. 
"Mit jedem Bild gibt die 
Malerin etwas sehr Per-
sönliches aus ihrem Inneren preis. Selbstbe-
wusst stellt sie sich künstlerisch und 
menschlich mit ihrer Malerei gegen die 
momentan vorherrschende so genannte 
moderne und abstrakte Kunst", eröffnete 
Dr. Hans-Peter Weinschenck die Ausstel-
lung, die den treffenden Titel "Mein Weg" 
trägt. 
Die Malerei ist für Gisela Stepputtis seit 
ihrer Kindheit ein wichtiger Wegbegleiter. 
Doch erst als ihre Kinder selbstständig 
waren, studierte sie sechs Semester Malerei, 
in denen sie angesichts der vielen Ver-
gleichsmöglichkeiten ihren Stil entwickelte. 
Seit drei Jahren lebt sie mit ihrer Familie in 
Schnarup-Thumby. Viele ihrer Werke sind 
Auftragsarbeiten, die sie mit der ihr eigenen 
Liebe zum Detail ausführt. Seit letztem Jahr 

leitet sie in Satrup auch Malkurse für Kin-
der. "Ich möchte Ihnen die Technik vermit-
teln, die sie benötigen, um die Bilder, die 
sie in sich tragen, zu Ihrer Zufriedenheit 
aufs Papier bringen zu können, um Ihnen 
gerade im heutigen Zeitalter der alles 
beherrschenden Stress-Elektronik eine Insel 

der Ruhe und des inneren Friedens zu zei-
gen", beschreibt sie ihre pädagogischen 
Ambitionen. 
Die Vernissage, zu der zirka 50 Besucher 
kamen, wurde untermalt von Christiane 
Witteck (Querflöte), die von Werner Schil-
lies auf dem Klavier begleitet wurde.

K.-J. 
Carlsdotter 
24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 04623/425
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Nachwuchs ist das größte 

Kapital 
Junge Talente bei der Feuerwehrmusik 

Sehr zufrieden mit den Leistungen des Feu-
erwehrmusikzuges des Amtes Böklund 
zeigt sich dessen Leiter Wolfgang Görke in 
der Jahreshauptversammlung im Gasthaus 
Petersburg. Sowohl hinsichtlich der Qua-
lität als auch der Quantität 
sei eine Steigerung 
gegenüber dem Vorjahr 
unverkennbar. Wichtigstes 
Kapital der Kapelle ist der 
Nachwuchs, und da sieht 
es im Augenblick ganz gut 
aus. Drei Jugendliche und 
ein Erwachsener durchlau-
fen zur Zeit die gründliche 
Ausbildung von Jochen 
Paulsen und üben teilwei-
se auch schon zusammen 
mit dem Musikzug. Hinzu 
kommen demnächst zwei 
fast fertig ausgebildete 
Musiker an der Konzert-
Querflöte. Bewährt haben 
sich nach den Worten von 
Wolfgang Görke die im 
Herbst mit einem Zuschuss 
des Amtes Böklund ange-
schafften Wetterschutz-
jacken für den Musikzug. 
Wie er weiter mitteilte, wird die Ärmel der 
Uniformjacken in Kürze das Böklunder 
Wappen zieren. Die Einwilligung hierfür 
liege schon länger vor. Gut besucht war das 
Verspielen des Musikzuges, so Wolfgang 
Görke in seinem Bericht, und der Kamerad-
schaftsabend bei Calli Sievertsen habe 
großen Anklang gefunden. Amtswehrführer 
Hans-Werner Staritz, der mit seinem Stell-
vertreter Lothar Beusen Gast der Versamm-

lung war, zeichnete Ausbildungsleiter 
Jochen Paulsen für vierzig Jahre Feuer-
wehrdienst mit der Bandschnalle aus. 
Sowohl Amtswehrführer als auch Bürger-
meister Johannes Trahn würdigten die vor-
bildliche Arbeit und Ausbildung des Musik-
zuges. Leiter Wolfgang Görke wurde von 
der Versammlung für weitere sechs Jahre in 
seinem Amt bestätigt.  

Peter Greve

Musikzugleiter Wolfgang Görke (Mitte) mit Nachwuchs 
v.l. Jenny Beusen, Sebastian Cybula, Cindy Beusen und 
Klaus Gutschlag
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Motorsäge und Schweinespeck 
Jahreshauptversammlung der FFW 

Schnarup-Thumby 

Auf eindrucksvolle Art und Weise demon-
strierte der Sicherheitsbeauftragte Nico 
Andresen bei der Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr die Wirkung 
einer Schnittschutzhose. Als die Motorsäge 
von Bernd Woelke es nicht schaffte, sich 
bis zu einem untergelegten Stück Schwei-
nespeck durchzukämpfen, begriff jeder im 
Saal, welche Sicherheit eine derartige 
Schutzkleidung bietet. 
Gemeindewehrführer Georg Lorenzen 
konnte endlich wieder auf ein ruhiges Jahr 
zurückblicken, in dem ein Koppel- sowie 
ein Giebelbrand relativ schnell gelöscht 
werden konnten und ein Feuer in der Küche 
der Holzfabrik sich selbst erstickte. 
Amtswehrführer Jakob Heldt bescheinigte 
der Wehrführung, dass sie durch umsichti-
gen Einsatz größeren Schaden vermieden 
habe. Bürgermeister Sönke Andresen dank-
te den Feuerwehrmännern im Namen der 
Bürger und sprach der Wehrführung ein 
gesundes Augenmaß bei Training, Anschaf-
fung und 
Pflege des 
Materials zu. 
Obwohl die 
Wehr das 
niedrige 
Durchschnitt-
salter von nur 
39 Jahren 
hat, konnten 
Kurt Hansen 
und Nikolaus 
Franzen für 
40 Jahre 
sowie Hart-
mut Mügge 
und Andreas 

Bonde für 30 Jahre Zugehörigkeit geehrt 
werden. Kurt Hansen wechselte in die 
Ehrenabteilung. 

Nach insgesamt 250 Stunden Ausbildung 
wurde der stellvertretende Wehrführer Rolf 
Schlotfeldt zum Brandmeister befördert. 
Michael Schlotfeldt wurde zum Löschmei-
ster und Gerhard Petersen sowie Torben 
Meier zu Hauptfeuerwehrmännern ernannt. 
Torsten Thomsen-Bendixen und Bernd 
Recklin wurden in die Wehr aufgenommen, 
Andreas Beeck begann sein Anwärterjahr.
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Die Gartenecke. 

Der Rasen braucht bald wieder Nährstoffe. 
Dass eine Massenansammlung kleiner 
Pflanzen, eine Monokultur  wie aus dem 
Lehrbuch also, einen hohen Bedarf und 
Verbrauch an Nährstoffen hat, leuchtet ein. 
Der Rasen muss folglich immer wieder 
gedüngt werden, damit Verbrauchtes ersetzt 
werden kann. Sobald der Boden abgetrock-
net ist und sich zu erwärmen beginnt, fan-
gen auch die kleinen Graspflanzen wieder 
mit dem Wachstum an. Nun ist der richtige 
Zeitpunkt, den Wurzeln Nährstoffe in Form 
von Dünger anzubieten. Da Rasen ein 
Humusliebhaber ist, bietet es sich an, so 
man hat, eine dünne  Schicht gesiebten 
Kompost aufzubringen und diesen mit der 
Harke gut zu verteilen, so dass die grünen 
Halme des Rasens nicht davon bedeckt wer-
den. Aber auch der viel gescholtene "Kunst-
dünger" zeigt hier seine Wirkung  (Blau-
korn) und ist in jedem Gartencenter erhält-
lich. Wer es ganz bequem haben möchte, 
kann auch zu einem Langzeitdünger grei-
fen. Diese Düngerform besteht aus stick-
stoffbetonten und mit Spurenelementen 
angereicherten Nährstoffperlen, die  von 
einer, im Boden biologisch abbaubaren, 
Harzhülle umgeben sind und etwa 6 Mona-
te ausreichen. 
 
 

Der Frühjahrsputz im Garten 
Bevor es voll in die neue Gartensaison geht, 
sollte man den Garten von den störenden 
Nachbleibseln des letzten Jahres und Schä-
den des Winters befreien. Frühjahrsputz ist 
also angesagt. Sobald der Boden einiger-
maßen abgetrocknet ist, geht's los. Zunächst 
wird das Laub unter Obstbäumen, Beeren-
sträuchern und Rosen zusammengekehrt 
und kompostiert. Wo der Frost Platten auf 
Wegen angehoben hat, werden sie neu 
gerichtet, Einzäunungen, denen die Herbst-
stürme zugesetzt haben, werden repariert. 
Auch im Gartenteich ist im Laufe der Zeit 
einiges in Unordnung geraten, vertrocknete 
Halme der Ziergräser und Schilfe machen 
einen traurigen Eindruck und sollten abge-
schnitten werden. Damit uns auch in diesem 
Jahr die Vögel bei der Schädlingsbekämp-
fung helfen, sollte man die Vogelnistkästen 
säubern, denn je nach Wetterlage kann das 
Brutgeschäft schon frühzeitig beginnen- 
Auf den Bodenbelägen offener Sitzplätze 
und Terrassen, auf Steintreppen, Naturstein-
mauern und Plattenwegen können sich 
Algen und Moose angesiedelt haben, die 
nicht nur unschön aussehen, sondern auch 
zu gefährlichen Rutschpartien führen kön-
nen. Sofern vorhanden, kann hier natürlich 
ein Hochdruckreiniger Abhilfe schaffen. Es 
gibt aber auch hervorragende Steinreini-
gungs-Präparate (Celaflor Steinreiniger 
oder Steinreiniger AF ) 
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Das mögen wir nicht! 

Auch von unseren Dörfern klemmen die 
Informationsblätter in dem großen Ständer 
des Kreishauses Schleswig. Ein wenig 
überholt sind sie natürlich schon längst, 
z.B. haben wir in Schnarup-Thumby schon 
lange keine zwei Kaufläden mehr. Der Her-
ausgeber, die Wirtschaftsförderungs- und 
Regionalentwicklungsgesellschaft Flens-
burg/Schleswig mbH hat sich aber wohl 
einen Scherz mit uns erlaubt; unter dem 
Stichwort - "Verkehrsanbindung" steht dort: 
Bei uns sind Sie in 3 Minuten am Strand 
und in 5 Minuten in Skandinavien. Da hat 
die WIREG ( Tel.: 0461-9992200) uns und 
diejenigen die das Blatt lesen, auf den Arm 
genommen und das mögen wir gar nicht. 

Gudrun Gräwe 
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Osterfeuer 

Die SG Thumby lädt für Sonnabend, 19. 
April, (Karsamstag) um 19 Uhr zum 
Osterfeuer auf die Koppel hinter Fresen-
burg ein. Wie immer gibt es Wurst, Punsch 
und Klönschnack. 
Wir freuen uns auf Euch! 

Der Vorstand 

 

Stiftungsfest 

Die Freiwillige Feuerwehr Ekeberg lädt für 
Sonnabend, 29. März um 19.30 Uhr in 
das "Gasthaus Hollmühle" zum 117. Stif-
tungsfest mit Stimmung und Tanz. Geboten 
werden Essen, Trinken und eine Theater-
vorstellung. Anmeldung bei Klaus-Peter 
Andresen, Tel. 04623/1053 oder Siegfried 
Otto Tel. 04623/1506. 
 

Landfrauen 

Samstag, 5. April, 9 Uhr Gasthof Beck in 
Brekling, Gespräch am Frühstückstisch. 
"Den Tod als Herausforderung sehen". 
Über dieses schwierige Thema, wollen wir 
mit Frau Dr. Silke Dau-Schmidt, sprechen. 
Anmeldung bis zum 1. April, bei Annelene 
Hansen Tel. 04622/1023 oder Ingelore Arp, 
Tel. 04621/52279 

Ortschronik 
Schnarup-Thumby 

Die für 17. März, 20 Uhr geplante Ver-
sammlung der Arbeitsgemeinschaft Ort-
schronik muss verlegt werden. Da die Gast-
wirtschaft an diesem Abend nicht zur Ver-
fügung steht, findet die Veranstaltung zum 
gleichen Zeitpunkt in der Alten Schule statt. 
Das Thema heißt "Schnarup" - Bericht über 
den Ortsteil. Die Versammlung ist öffent-
lich, Gäste sind immer willkommen. 
 

Volkswandern 
mit Radfahren in Böklund 

Am Wochenende 22. und 23.03.2003 fin-
det wieder ein Volkswandern mit Radfah-
ren in Böklund statt. Es stehen Wander-
strecken mit ca. 5, 10 und 20 km sowie eine 
Radfahrstrecke mit ca. 30 km zur Verfü-
gung. 
Start ist am 22. von 11 bis 14 Uhr (20 km 

nur bis 12.30 Uhr). Am Sonntag 23. kann 
von 8 bis 12 Uhr für alle Strecken gestar-
tet werden. Zielschluss ist an beiden 
Tagen um 16.00 Uhr. 
Achtung! Wegen eines Insolvenzverfah-
rens steht der ursprünglich geplante Star-
tort nicht zur Verfügung. Ein neuer Ort 
wird zur Zeit noch gesucht, letzte Infor-
mationen hierzu können in der Tagespres-
se nachgelesen werden.  
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Das Ich-Gedicht 
 

Immer wenn ich lernen muss, 
geht es mir nicht gut. 

 
Immer wenn ich aufräumen muss, 

kriege ich die Wut. 
 

Immer wenn Gewitter ist, 
wird mir angst und bang. 

 
Immer wenn ich beim Arzt warten muss, 

wird die Zeit mir lang. 
 

Aber wenn ich spielen darf, 
freue ich mich sehr 

 
Und wenn ich dann naschen darf, 

fehlt mir gar nichts mehr. 

 
Matthes Zielke ( 9 Jahre)
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 Impressum   
 

 Herausgeber: 
Erich Goevert 
Schnaruper Str. 26 
24891 Schnarup-Thumby 
Tel + Fax: 04623/1374 
e-mail:erich.goevert@gmx.de  

 
 "Was? Wann? Wo? Wer? Wie?" erscheint 
monatlich in einer Auflage von mindestens 
1000 Stück und   wird per Boten an alle 
Haushalte in Schnarup-Thumby und Strux-
dorf verteilt. Die restlichen Exemplare  wer-
den ausgelegt.(s.Liste) Das nächste Heft 
erscheint  am 19. April 2003.  Anzeigen- 
und Redaktionsschluß ist Freitag, der 
11.4.2003, 18:00 Uhr..  
 Alle Angaben entsprechen dem Kenntnis-
stand zu Redaktionsschluß. Wir überneh-

men keine Gewähr für die Richtigkeit 
oder für kurzfristige Änderungen. Alle 
Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet 
sind, geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion wieder. Etwaige Verant-
worlichkeiten und Gewährleistungen lie-
gen dann beim Schreiber. Anzeigen und 
Beiträge können auch in der Bäckerei Car-
lsdotter in Struxdorf  abgegeben werden. 
Das Heft wird unter anderem an folgenden 
Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Satrup und 
Böklund;  Dörpskrog “Zur Kastanie” und 
Geflügelpark “Kathy” Schnarup-Thumby; 
Allerlei, Modehaus Harmening, Buch 
Schröder, Ringelblume Naturkost und El 
Mundo, Süderbrarup; Kiosk und Sabines 
Friseurladen  Mohrkirch; Tankstelle Bök-
lund; Bäckerei Carlsdotter und Gasthaus 
Petersburg, Struxdorf; Lindenhof Böel



C    Sa, 15.3. 
D    So, 16.3. 
E    Mo, 17.3. 
F     Di, 18.3. 
G    Mi, 19.3. 
H    Do, 20.3. 
I      Fr, 21.3. 
K    Sa, 22.3. 
L    So, 23.3. 
M   Mo, 24.3. 
A    Di, 25.3. 
B    Mi, 26.3. 

C    Do, 27.3. 
D    Fr, 28.3. 
E    Sa, 29.3. 
F     So, 30.3. 
G    Mo, 31.3. 
H    Di, 1.4. 
I      Mi, 2.4. 
K    Do, 3.4. 
L    Fr, 4.4. 
M   Sa, 5.4. 
A    So, 6.4. 
B    Mo, 7.4. 

C    Di, 8.4. 
D    Mi, 9.4. 
E    Do, 10.4. 
F     Fr, 11.4. 
G    Sa, 12.4. 
H    So, 13.4. 

I      Mo, 14.4. 
K    Di, 15.4. 
L    Mi, 16.4. 
M   Do, 17.4. 
A    Fr, 18.4. 
B    Sa, 19.4. 
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210 
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110 
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220 
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508 
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920 
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859 
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702  
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst 
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100 
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788 
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055 
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066 
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Angeln 
Sa, 15.03.  - Fr, 21.03. Amts-Apotheke, Langballig, Tel: (04636) 1507 
Sa, 22.03.  - Fr, 28.03. Kgl.Priv.Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 305 
Sa, 29.03.  - Fr, 04.04. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301 
Sa, 05.04.  - Fr, 11.04. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18810 
Sa, 12.04.  - Fr, 18.04. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte 

Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der 
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig 
diensthabenden Arztes oder Notdienstes 
oder wird sofort an die diensthabende Pra-

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte 

Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte  
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell  
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende. 

Tel. 112 
Die Polizeinummer

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden) 

über die Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 
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